
Copyright Annette SCholz VerlAg         www.feuerwehr-journAl.net          redAktion horSt-dieter SCholz        

 feuerwehr journAl: EinsätzE        20170925

Feuer zerstört Anbau 
einer Doppelhaushälfte 

nordhorn, Graf. Bentheim 
(nds).  Um 13:31 h wurden die 
Wachen am Richterskamp und 
an der Wietmarscher straße 
der Ortsfeuerwehr nordhorn 
zu einem Gebäudebrand in die 
Hennistraße alarmiert. 

Ein Löschzug, bestehend aus 
KdoW, LF 20/16, HAB (HRB) 32 
(Hubrettungsbühne) und HLF 
20/16, rückte zur Einsatzstelle 
im stadtteil Blanke aus. Er-
gänzt wurde dieser im Verlauf 
des Einsatzes durch ein LF 
10/6, ein tLF 24/50 sowie den 
ELW 2. 

Dem Einsatzleiter stellte sich 
bei seinem Eintreffen die Lage 
folgendermaßen dar: im An-
bau einer Doppelhaushälfte ist 
ein Feuer ausgebrochen. Aus dem Fenster der 
sich im Anbau befindlichen Küche schlugen die 
Flammen weit hinaus.

das feuer drohte auf den dachstuhl überzugreifen. 

personen befanden sich nicht mehr im haus. diese 
wurden bereits durch die Besatzung eines Streifen-
wagen der Nordhorner Polizei aus dem betroffenen 
haus gerettet. 

Der Angriffstrupp des LF 20/16 der Wache am Rich-
terskamp konnte sich komplett auf die Brandbe-
kämpfung konzentrieren. Schnell konnten die Flam-
men eingedämmt und schließlich gelöscht werden. 
langwieriger gestaltete sich die Suche nach Brand-
nester. Um diese aufzuspüren, wurden zahlreiche 
Dachpfannen vom Anbau entfernt. Mit insgesamt 
drei wärmebildkameras wurden so zahlreiche glut-
nester entdeckt und gelöscht. hierbei kam die hub-
rettungsbühne zum einsatz. gleichzeitig wurde die 
betroffene Haushälfte mit einem Überdrucklüfter vom 
Brandrauch befreit. 

Eine benachbarte Doppelhaushälfte musste eben-
falls mit einem Überdrucklüfter belüftet werden. 
Nach 90 Minuten konnte der Einsatz der Feuerwehr 
beendet werden. Das Brandobjekt ist vorerst unbe-
wohnbar. 
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Die beiden unverletzten Bewohner, wurden 
während des Einsatzes vom DRK-Rettungs-
dienst betreut und können vorerst nicht in ihr 
wohnhaus zurückkehren. 
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